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Diamantene Hochzeit 
der Ehegatten 
Killingseder

Theresia und Leopold Killingseder

Das Jubelpaar Leopold und Theresia 
Killingseder, Oberspitzling 6, feierte 
am 12. Februar seine Diamantene 
Hochzeit. Leopold Killingseder 
ist gelernter Zahntechniker. Nach 
der Heirat übernahm das Paar die 
Landwirtschaft in Oberspitzling und 
führte diese bis zur Pensionierung 
im Vollerwerb. 

Bürgermeister Mag. Josef Heinzl gra-
tulierte dem Jubelpaar und stellte sich 
mit einem Geschenk der Gemeinde 
und des Landeshauptmannes ein.

Seit kurzem gibt es am Gemein-
deamt, gleich beim Haupteingang 
links, einen Selbstbedienungsbereich 
zur Entnahme von Gelben Säcken 
und verschiedenen Formularen. Es 
können jederzeit – auch außerhalb 
der Parteienverkehrszeiten – Gelbe 
Säcke oder benötigte Formulare 
und Informationsmaterial abgeholt 
werden. Bisher wurden die Säcke 
und Formulare in der Allgemeinen 
Verwaltung ausgegeben. Zur Verrin-
gerung des Verwaltungsaufwandes 
und zur Ausweitung der Zugangs-
zeiten für die Bürger wurde nun ein 
„Selbstbedienungsladen“ im Gang 
eingerichtet. Für Fragen stehen die 
Mitarbeiter des Gemeindeamtes 
während der Parteienverkehrszeiten 
gerne zur Verfügung.

Wichtig bei der Gelben-Sack-Aus-
gabe: Grundsätzlich werden die 
Rollen einmal jährlich mit der Post 
zugestellt. Bei zusätzlichem Bedarf 
tragen Sie sich bitte unbedingt in die 
aufliegende Liste ein. Pro Haushalt ist 
die Entnahme einer Rolle gestattet!

„Selbstbedienungsladen“ am Gemeindeamt

Parteienverkehrszeiten:
Montag bis Freitag: 
8:00 – 12:00 Uhr

am Dienstag zusätzlich: 
13:00 – 18:00 Uhr

Bitte haben Sie Verständnis, dass 
die Büros außerhalb der Parteien-
verkehrszeiten grundsätzlich nicht 
zugänglich sind. Terminvereinba-
rungen außerhalb dieser Zeiten 
sind jedoch bei Bedarf möglich.

Das Verkehrsaufkommen beim 
Schulzentrum ist speziell am Morgen 
sehr groß. Die Kinder werden nicht 
nur von Schulbussen zur Schule ge-
bracht, sondern – und das bereitet vor 
allem Probleme – in großer Anzahl 
auch mit privaten PKWs. Die Proble-
me ergeben sich dadurch, dass Eltern 
nicht die freien Parkplätze nutzen, 
sondern entlang der Straße anhalten, 
um ihre Kinder aussteigen zu lassen. 
Sehr viele Eltern fahren zum Kinder-
gartenparkplatz, um zu wenden, und 
halten dann entlang der Straße (etwa 

Gefährliche Verkehrssituation beim Schulzentrum
auf Höhe des Volksschulgebäudes 
beim Telefonzellenstandort), damit 
ihre Sprösslinge aussteigen können. 
Im Frühjahr/Sommer spitzt sich die 
Situation durch Radfahrer zusätzlich 
noch mehr zu. So ist es für die Schul-
buslenker kein Leichtes, ihre Busse 
durch die verengte Fahrbahn zu 
chauffieren, ohne die Sicherheit der 
anderen Verkehrsteilnehmer – spezi-
ell der Schüler und Schülerinnen – zu 
gefährden. 

Die Situation könnte sich erheb-
lich verbessern, 
wenn Eltern ihre 
Kinder direkt 
beim Kinder-
gartenparkplatz 
aussteigen las-
sen würden, 
sodass entlang 
der Schulstraße 
kein zusätzli-
ches Anhalten 

Eltern, die ihre Kinder mit dem 
PKW zur Schule bringen, soll-
ten unbedingt die Parkplätze 
nützen und nicht einfach auf 

der Straße halten! !

mehr erforderlich wäre. Darüber 
hinaus darf auf den gesundheitlichen 
Wert von Bewegung an der frischen 
Luft hingewiesen werden. Unter dem 
Schlagwort „Bewegte Schule“ wird 
österreichweit dafür geworben, un-
terschiedlichste Bewegungsanreize 
in den Schulalltag einzubauen (Pau-
sengestaltung etc.). Den Schulweg 
zu Fuß zurückzulegen, ist für Kinder, 
wenn sie nicht aufgrund der großen 
Entfernung ohnehin „Buskinder“ sind, 
eine natürliche und wirksame Gele-
genheit für regelmäßige Bewegung. 
Auf diese Weise kann ein wesentli-
cher Beitrag sowohl zur Gesundheit 
als auch zur Sicherheit unserer 
Schulkinder geleistet werden.

Der neue Selbstbedienungsbereich mit 
Formularen und Gelber-Sack Ausgabe

Durch am Straßenrand parkende PKWs wird ein reibungsloses 
An- und Abfahren aller anderen Verkehrsteilnehmen erschwert
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Im Zuge einer feuerpolizeilichen 
Überprüfung der Volksschule wur-
den verschiedene Mängel hinsicht-
lich Brandsicherheit des Objektes 
festgestellt. Obwohl es sich bei der 
Volksschule um ein Gebäude mit 
einem aufrechten Baubescheid, also 
einen genehmigten Bestand handelt, 
wurden sämtliche vorgeschlagenen 
Maßnahmen von Seiten der Gemein-
de umgesetzt:

 ¾ Brandabschnittsbildungen
• zwischen Garderobe und Ein-

gangsbereich bzw. Aula

Brandschutzmaßnahmen in der Volksschule umgesetzt
• zwischen Volksschule und Ver-

bindungsgang zum Turnsaal 
 ¾ Adaptierung von sechs Oberlich-

tenfenstern in der Aula zu Rauch- 
und Wärmeabzugsöffnungen

 ¾ Installation einer Fluchtwegorien-
tierungsbeleuchtung

 ¾ Installation einer notstromver-
sorgten internen Alarmierung 
mit mehreren Auslösestellen zur 
Auslösung eines Feueralarms

Die Lieferung und Montage der 
Brandschutzportale erfolgte durch 

die Fa. Fill Metallbau, 
Suben, und die Lieferung 
und Montage der Antrie-
be für die Rauch- und 
Wärmeabzugs öffnungen 
durch die Fa. Willenig 
Brandschutztechnik, Ast-
en. An die Fa. Zweimüller 
Haustechnik, Raab, wurde 
der Auftrag für die Instal-
lation der Fluchtwegorien-
tierungsbeleuchtung und 
der internen Alarmierung 

sowie für den elektrischen Anschluss 
der Rauch- und Wärmeabzugsöffnun-
gen vergeben. Die Errichtung einer 
Trennwand zwischen Windfang und 
Garderobe erfolgte durch Mitarbeiter 
des Bauhofes und den Schulwart 
der Volksschule. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf rund 32.000,00 €  
und werden mit Eigenmitteln der 
Gemeinde sowie einem Landesbei-
trag und Bedarfszuweisungsmitteln 
finanziert.

Im Zuge der ausgeführten Maß-
nahmen erfolgte auch eine farbliche 
Neugestaltung des Eingangsbe-
reiches der Volksschule, der sich 
nun gegenüber seinem bisherigen 
Erscheinungsbild viel heller und 
freundlicher darstellt. Auch der Gang 
im Untergeschoss der Volksschule 
wird durch das neue Glasportal zum 
Verbindungsgang des Turnsaales mit 
Tageslicht erhellt. In diesem Bereich 
ist ebenfalls noch eine farbliche Neu-
gestaltung der Klinkerwand geplant.

Am 31. Jänner öffneten sich die Türen 
der Neuen Mittelschule und Polytech-
nischen Schule für alle interessierten 
Schüler und Eltern. 

Unerwartet groß war die Teilnahme an 
Vorträgen und vielen Programmpunk-
ten: Besichtigung des neugestalteten 
Freizeitraumes der Nachmittagsbe-
treuung, Welt der Naturwissenschaf-
ten im Physiksaal, Gestalten eines 

Tag der offenen Tür in der NMS und PTS

Unter anderem wurde beim Tag der 
offenen Tür in der NMS gezeigt, wie für 
Erste-Hilfe-Wettbewerbe trainiert wird

bunten Lesezeichens im 
Kreativbereich, Herstellen 
eines Holzwürfels, Darbie-
tungen von Chor und Schul-
orchester, schwungvolle 
Tänze, Trampolinspringen 
und Turnvorführungen, 
zum Austoben ein atemrau-
bender Hindernisparcour, 
Versorgung aus der Schul-
küche mit selbstgemach-

ten Zelten und 
Früchtetees und 
Zuschauen beim 
Erste-Hilfe-Trai-
ning für Wettbewerbe.

Die Polytechnische Schule 
präsentierte sich mit Vorfüh-
rungen, einem Infovortrag 
und einer Besichtigung der 
Werkstätten.

Im Turnsaal hatten die Besucher die Möglichkeit, 
einen Hindernisparcour zu durchqueren

Ein junger Bäcker beim Zubereiten 
von Zelten in der Lehrküche

Der neue Eingangsbereich der Volksschule
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Befüllen privater Pools nur nach 
Anmeldung beim Wasserwart

Die Anzahl von privaten Pools ist in den 
vergangenen Jahren stark angestiegen 
und damit auch die Probleme für die 
Wasserversorgungsanlage. Speziell im 
Bereich von Drucksteigerungsanlagen 
kam es durch Überlastung bereits zu 

technischen Gebrechen. Daher ist es notwendig, den 
Zeitpunkt des Befüllens – so wie in den letzten Jahren – 
mit einem der beiden Wasserwarte abzustimmen. Eine 
Befüllung durch die Feuerwehr ist nicht möglich!

Kontaktaufnahme vor Beginn 
der Befüllung mit

Wasserwart Manfred Lehner
Tel.: 0676 847 76 25 00

Wasserwart-Stellvertreter Friedrich Seidl
Tel.: 0676 847 76 26 00

Um Einhaltung dieser Regelung 
wird dringend ersucht!

Informationen zur Hundehaltung 
Hunde, die älter als zwölf Wochen sind, 
sind am Gemeindeamt zu melden. 
Erforderliche Unterlagen für die Meldung:

 ¾ Sachkundenachweis (Hundehalterkurs)
 ¾ Nachweis einer Haftpflichtversicherung über 

mindestens 725.000,00 € (z. B. im Rahmen der 
Haushaltsversicherung)

Für das Halten eines Hundes ist eine jährliche Hun-
deabgabe in der Höhe von 20,00 € zu leisten. 
Hunde sind ab deren Anmeldung dauerhaft mit amt-
lichen Hundemarken zu kennzeichnen. Sie erhalten 
diese bei der Anmeldung am Gemeindeamt (Kosten 
Hundemarke: einmalig 2,00 €). 
Die Beendigung der Hundehaltung 
(Tod, Verkauf …) ist wiederum am 
Gemeindeamt zu melden, damit 
die jährliche Vorschreibung der 
Hundeabgabe eingestellt wird. 

Der Grundstein für eine gesunde 
Lebensweise wird im Kindesalter 
gelegt. Dazu brauchen Kinder Rituale 
und Vorbilder. Deshalb hat sich das 
IGuS (Institut für Gesundheits- und 
Sozialkompetenz) dieser Thematik 
angenommen und das Projekt „Herz
IGuS" für Oberösterreichs Kindergar-
tenkinder entwickelt. Den Schwer-
punkt des Projekts bilden Bewegung 
und Ernährung. Mit einfachen Erklä-
rungen und lustigen Bewegungsspie-
len sowie wiederkehrenden Ritualen 
vermittelte die ausgebildete Trainerin 

Gesundheitsbewusstsein schon im Kindergarten
den Kindern des Kindergartens Raab 
Wissen über die Herzgesundheit. 
So konnten die Kinder z. B.: 
• den eigenen Herzschlag spüren
• erfahren, wo sich das Herz befin-

det und welche Aufgaben es hat
• etwas über den Blutkreislauf 

lernen und erfahren, dass sich 
in ihrem Körper ca. drei Liter Blut 
befinden.

Fragen zum Thema Ernährung und 
Bewegung wurden gemeinsam erar-
beitet und den Kindern mit viel Humor 

vermittelt. Durch die Ein-
bindung des „Herz IGuS"-                                                                                                                                     
Maskottchens wurden die 
genannten Themen mit 
den Kindern aufbereitet. 
Am Ende eines lehr-
reichen und bewegten 
Vormittages erhielten 
die Kinder ein Malbuch 
und jede Gruppe ein 
Memory-Spiel zum The-
ma, um das Erlernte und 
Gehörte spielerisch und 
nachhaltig im Gedächtnis 
zu verankern.

Die Trainerin des IGuS veranschaulichte 
den Schulanfängern, dass sich in ihrem 
Körper drei Liter Blut befinden

Seit kurzem gibt es im Eingangs-
bereich des Marktgemeindeamtes 
ein öffentliches Bücherregal. Jede 
und jeder ist willkommen, Bücher 
zu entnehmen, auszuleihen oder 
eigene, noch gut erhaltene Bücher 
dazuzustellen. Das Bücherregal ist 
während der Öffnungszeiten des 
Gemeindeamtes frei zugänglich. Die 
ersten öffentlichen Bücherschränke 
gab es im Jahr 2010 in Wien und 
andere österreichische Städte folg-
ten diesem Beispiel. Oft wurden 
ungenützte Telefonzellen zu Bücher-
schränken umfunktioniert. Nun setzt 
sich dieser Trend langsam auch am 
Land durch. In der heutigen Konsum- 
und Wegwerfgesellschaft soll dieses 
Regal ein kleines Zeichen für eine 
Schenk-, Teil- und Tauschkultur sein.

Öffentliches 
Bücherregal im 
Marktgemeindeamt

Das öffentliche Bücherregal ist im Gang des 
Gemeindeamtes für jedermann zugänglich
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Das Jahr ist noch jung. Die Monate 
Jänner bis März sind für das Hei-
mathaus und das Biersandkeller-
museum die Zeit der Winterruhe. 
Diese Monate werden vom Team um 
Obmann Franz Wetzlmaier intensiv 
für die Ideenfindung, Planung und 
Öffentlichkeitsarbeit genützt. Im 

Jahr 2016 haben viele Menschen 
die Kulturgüter von Raab besucht. 
Damit dieser Erfolg anhält, muss 
weiterhin fleißig die Werbetrommel 
gerührt werden. Neu ist, dass ab 
diesem Jahr der Verein Raaber Mu-
seen erstmals mit der Kellergröppe 
beim Tourismusverband Schärding 
vertreten ist. 

Der OÖ Museumsverbund veranstal-
tet am 13. Mai im Schlossmuseum 
Linz einen Tag der oberösterrei-
chischen Museen. Insgesamt 35 
Museen aus ganz Oberösterreich 
sind hier vertreten. Auch der Verein 
Raaber Museen stellt verschiedene 
Objekte aus.

Heimathaus Raab – 
Sonderausstellung 
„Raaber Sammler“ verlängert
Das Heimathaus Raab öffnet am 
1. Mai nach der Winterpause wieder 
seine Pforte. Bis Ende Oktober ist je-
den Samstag von 14:00 bis 16:00 Uhr 

Verein Raaber Museen – Auf in das neue Museumsjahr
geöffnet. Dank dem großen Angebot 
an Exponaten von Raaber Sammlern 
konnte die bestehende Ausstellung 
um neue Objekte ergänzt werden. 
Somit haben all jene, die im Vorjahr 
noch keine Zeit zum Besuch der 
Ausstellung gefunden haben, die 
Möglichkeit, dies nachzuholen. Auch 

Besucher aus dem Vorjahr 
werden eingeladen, die neu 
dazugekommenen Stücke 
zu besichtigen. 

Am Sonntag, 21. Mai findet 
der Pramtaler Museumstag 
statt. Die Besucher kaufen 
sich an diesem Tag eine 
Eintrittskarte für ein Muse-
um und können damit alle 
anderen teilnehmenden 
Museen der Pramtal Mu-
seumsstraße besichtigen. 
Öffnungszeit: 13:00 bis 
17:00 Uhr.

Film „Heldenzeitreise"
Auch in Raab wurde ein Teil des Films 
„Heldenzeitreise“ gedreht. In sechs 
Episoden – von der Zeit der Kelten, 
über das Mittelalter, die Renaissance 
und die NS-Zeit bis hin zur Gegen-
wart und der Zukunft – wurden an 
verschiedenen Schauplätzen Ge-
schichten gedreht. Drehort in Raab 

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Fonds
für regionale Entwicklung

Kulturelles in 
unserer Gemeinde

Heimathaus Raab
Öffnungszeiten: jeden Samstag 

von 14:00 bis 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung 

von 1. Mai bis 30. Oktober

Pramtaler Museumstag
Sonntag, 21. Mai 2017

13:00 bis 17:00 Uhr

Biersandkellermuseum 
in der Kellergröppe

Besichtigung und Führung nach 
telefonischer Vereinbarung

Bräustüberlmuseum 
Besichtiugung nach 

telefonischer Voranmeldung 

Das Team des Vereins 
Raaber Museen freut sich 
wieder auf viele Besucher!

war der „Rot-Kreuz-See“ in Riedlhof. 
Der Verein Raaber Museen hat sich 
an den Produktionskosten beteiligt. 
Der fertige Film wird auch in Raab 
gezeigt, der Termin der Vorführung 
wird noch bekannt gegeben. 

Die schneebedeckte Kellergröppe lud 
diesen Winter zum Spazierengehen ein

In der 3. Klasse Volksschule lernen 
die Kinder über die Gemeinde Raab 
und ihre Aufgaben. Um das theoreti-
sche Wissen zu erweitern, statteten 

Volksschüler besuchten das Gemeindeamt

Mit Bauamtsleiter Alfred Schmidleithner wurden Pläne 
des Elternwohnhauses von einigen Kindern besichtigt

die beiden 3. Klassen mit ihren Lehre-
rinnen Eva Lindinger und Heidelinde 
Briglauer dem Gemeindeamt im 
März einen Besuch ab. Im Stations-

betrieb erkundeten sie die 
verschiedenen Abteilungen 
– Buchhaltung, Meldeamt, 
Standesamt und Bauamt. 
Im Sitzungszimmer des 
Gemeinderates erfuhren 
sie einiges über die Ge-
meindepolitik und wo denn 
bei einer Sitzung überhaupt 
der Bürgermeister Platz 
nimmt. Spannend war dann 
die Auflösung, wer von 
den Schülern zufällig den 
Platz des Bürgermeisters 
ergattert hatte.
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Öffnungszeiten:
Donnerstag: 16:30 – 18:30 Uhr

Sonntag: 10:00 – 11:00 Uhr

In der Bücherei ist was los!
Mord im Doppelpack 
Die Gemeinde- und Pfarrbücherei lud 
am 2. Dezember zu einem unterhalt-
samen und spannenden Krimiabend 
in den Saal der Landesmusikschule. 
Bereits zum zweiten Mal in Raab, 
diesmal allerdings gemeinsam, la-
sen die Autoren Beate Maxian und 
Thomas Raab aus ihren neuesten 
Werken (Mord in Schönbrunn und 
Der Metzger).  Dem zahlreich er-
schienenen Publikum boten die bei-
den österreichischen Autoren einen 
kurzweiligen und lustigen Abend. 
Vom musikalischen Talent Thomas 
Raabs konnten sich die Besucher 
ebenfalls überzeugen, als er zwei 
Lieder am Klavier zum Besten gab. 
Musikalisch umrahmt wurde der 
Krimiabend vom Klarinettenensem-
ble Holzstangal mit Anna Bangerl, 
Gloria Fuchs, Magdalena Wallner 
und Pia Vogetseder. Bei Getränken 
und Brötchen fand der Krimiabend 
seinen Ausklang.

Besuch der 
Kindergarten-Schulanfänger
Am 13. Februar besuchten die 
Schulanfänger des Kindergartens 
gemeinsam mit ihren Pädagoginnen 
Johanna Wagner, Isolde Briglauer 

Die beiden bekannten Autoren 
Thomas Raab und Beate Maxian lasen 
spannende Passagen aus ihren Büchern

Die Schulanfänger haben sich 
einige spannende Bücher ausgesucht

und Inge Scheuringer die Gemein-
de- und Pfarrbücherei. Interessiert 
blätterten sie in den vielen Bilder- und 
Sachbüchern. Besonders aufmerk-
sam hörten die Kinder zu, als die 
Pädagoginnen und Büchereimitarbei-
terinnen kurze Abschnitte vorlasen. 
Schnell waren einige Bücher aus-
gewählt, die dann im Kindergarten 
von den Volksschülern vorgelesen 
wurden. Das Büchereiteam hofft, 
das Interesse der Kindergartenkinder 
am Lesen und Vorlesen geweckt zu 
haben, und freut sich auf zahlreichen 
Besuch der kleinen Leser!

Neue Bücher sind da!

Aussetzer – 
Hinter den 
Kulissen der Macht
List, Täuschung und 
strategische Klar-
heit waren sonst 
immer Mauro De 
Blasis große Stär-
ken. Doch seit eini-
ger Zeit befallen den 
Geschäftsführer eines wichtigen ita-
lienischen Unternehmens plötzliche 
Blackouts ...

Molly Moon, Micky Minus 
and the Mind Machine 
Molly Moon is on a mission - to 
bring her long-lost twin brother, 

Micky, home. But 
before she can res-
cue him she has to 
FIND him, and he 
could be anywhere! 

Luckily Molly's time travel talents and 
world-stopping skills help her in her 
search ... until a baby-faced villain 
with the precocious plan to have the 
world's biggest brain gets in her way ...

Totenrausch
Der dritte Teil – und 
Höhepunkt – der Th-
riller-Trilogie. Nach 
seinen Erfolgstiteln 
„Totenfrau" und „To-
tenhaus" folgt nun 
Bernhard Aichners 
letzter Teil. Auf der 
Flucht vor der Poli-
zei greift Brünhilde 
Blum zu drastischen Mitteln, um sich 
und ihre Töchter zu verstecken.

Leihgebühren für Bücher:
Gebühr für die Ausleihung eines Bu-
ches auf die Dauer von drei Wochen

 ¾ für Kinder: € 0,50
 ¾ für Erwachsene: € 1,00

Jahreskarte:
 ¾ für Kinder und Jugendliche:  

€ 5,00
 ¾ für Erwachsene: € 20,00
 ¾ für Familien (Eltern und Kinder): 

€ 25,00
Überziehgebühr (Erhöhung seit 
1. Jänner 2017): € 0,50 pro Woche

Das Büchereiteam (v.l.n.r.): Heidelinde Briglauer, Cordula Freitag, 
Bettina Eder, Sabine Huber, Marianne Mayr, Katharina Samhaber 
und Angela Schwaiger. Nicht am Bild: Isabella Winkler
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NAHVERSORGER. 
FÜR UNS ZÄHLEN DIE MENSCHEN VOR ORT, FÜR 
DIE WIR UNS GERNE PERSÖNLICH ZEIT NEHMEN.

Was die ZUKUNFT bringt 
entscheiden Sie jetzt!

Es geht um die Erfüllung von Wünschen, die Aus-
bildung Ihrer Kinder und um die Sicherung des 
Lebensstandards. Planen wir gemeinsam die 
für Sie passende Vorsorgelösung. Vereinbaren 
Sie gleich Ihren Beratungstermin.

Sabine Ott

Kundenbetreuerin 
Filiale Raab
Marktstraße 1
Tel.: 05 0100 - 44576

Demenz hat viele Gesichter. Manch-
mal sind es kurze Augenblicke, in 
denen man von Erkrankten wieder-
erkannt wird. Dieses Wiedererkennen 
durch die Betroffenen wiegt viele 
Verlusterlebnisse auf. Dann gibt es 
aber auch Zeiten, in denen Verhal-
tensweisen im Vordergrund stehen, 
die wir Gesunden als aggressiv, 
befremdlich und schmerzhaft (kör-
perlich, seelisch) erleben. 

Die Pflegedirektorin des Landes-
krankenhauses Schärding Martina 
Bruckner informierte in ihrem Vortrag 
über Demenz. Auch anhand von 
Beispielen aus der Praxis berichtete 
sie über das Wesen der Krankheit. 
Mit dem Wissen über die Erkrankung 
können Angehörige die Betroffe-
nen bestmöglich begleiten. Ca. 70 
Besucher wollten mehr über diese 
Krankheit erfahren. Die Infobroschüre 
„Frauen und Männer mit Demenz“ 
ist am Marktgemeindeamt erhältlich.

Das Schicksal Demenz 
kann jeden treffen

Vielleicht haben sich 
schon einige aufmerksa-
me Leser der Gemein-
dezeitung gewundert, 
dass in der letzten Aus-
gabe kein Apotheken-

dienstplan abgedruckt wurde. Der 
Grund dafür ist, dass mit 1. Jänner 
2017 eine Neuregelung der Apothe-
kennotdienste in Kraft getreten ist und 
bei Redaktionsschluss noch nichts 
Genaueres darüber bekannt war. 

Neu ist, dass der Notdienst nicht mehr 
wochenweise, sondern tageweise 
wechselt. Der Bereitschaftsdienst 
beginnt außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten am jeweiligen Tag 
um 8:00 Uhr und endet am darauf 
folgenden Tag um 8:00 Uhr. Der Apo-
thekennotdienst für das restliche Jahr 
2017 ist auf der letzten Seite dieser 
Gemeindezeitung abgedruckt. Künf-
tig erfolgt die Veröffentlichung für das 
jeweils folgende Jahr mit der Dezem-
berausgabe. Außerdem werden die 

Änderungen beim Apothekennotdienst
Bereitschaftsdienste online von der 
Lebensapotheke Raab veröffentlicht.
(www.lebens-apotheke.at)

Yoga ... für alle
ab Freitag, 21. April 2017, 

19:00 Uhr im Pfarrhof

6 oder 8 Abende 
mit Claudia Brunner

Kosten: 65,00 € bzw. 80,00 €

Anmeldung bei Claudia Brunner:
0664 847 42 38 oder 

claudia@gruen-training.com

Fließende Bewegungsabläufe wechseln ab mit Verweilen in Asanas
(Yogahaltungen) für ein paar Atemzüge.

Die Kombination von Bewegung und bewusster Atmung bringt die
Gedanken zur Ruhe und wirkt positiv auf Körper, Geist und Seele.

Was Yoga mit Dir machen kann:
+ kann Kraft mit Beweglichkeit ausbalancieren -
 körperliche Widerstände besänftigen und Schwachstellen kräftigen,
+ kann für Leichtigkeit in Sport und Alltag sorgen,
+ kann Verletzungsprophylaxe bedeuten,
+ bringt Wahrnehmung für Asymetrien und kann ausgleichen,
+ bringt Wahrnehmung und Wertschätzung für den eigenen Körper.

...die Körper und Geist fordern
und erfrischen wollen, sowie schwitzen,
sich öffnen und entspannen wollen.

für alle... ab 27.1.
in Raab

Schnuppern im Pfarrsaal:
13. 1. - 19:00 Uhr

Kursbeginn: 27. 1. 2017
19:00 bis 20:15 Uhr

Saal d. Musikschule Raab

Du kannst wählen:
10 Einheiten: 95,- / 7 Einheiten: 80,-- /

5 Einheiten: 65,--

Bitte mitnehmen: (Yoga-)Matte, bequeme
Kleidung u. ev. Decke

Anmeldung bei
Claudia Brunner, Raab

Tel. 0664 84 74 238
claudia@gruen-training.com

claudia@gruen-training.com
www.gruen-training.com

Raab
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Im Jahr 2011 wurde die Schulküche 
Raab vom Land Oberösterreich 
erstmals als „Gesunde Küche“ 
ausgezeichnet. Unterstützt von Er-
nährungsexpertinnen der Abteilung 
Gesundheit wurde der Speiseplan 
auf die „Gesunde Küche“-Kriterien 
sowie die Bedürfnisse der Kinder 
abgestimmt. Die beiden Schulköchin-
nen Christine Sinner und Anna Mayr 
nehmen seither regelmäßig an den 
für „Gesunde Küchen“ angebotenen 
Seminaren teil. Die Auszeichnung 
wurde in der Zwischenzeit schon das 
zweite Mal für jeweils drei weitere 
Jahre verlängert, da die entsprechen-
den Kriterien immer erfüllt werden 
konnten. 

Das abwechslungsreiche Essen soll 
 Ö den Kindergartenkindern und 
Schülern schmecken,

 Ö ihnen guttun und 
 Ö sie gesund halten.

„Essen mit Mehrwert“ – 
Das steckt dahinter!

 Ö In der Schulküche werden Lieb-
lingsspeisen gekocht, neue Ge-
richte probiert und Rezepturen 

Gesundes Essen für die Kindergartenkinder 
und Schüler der Raaber Schulen

dem ernährungsphysiologischen 
Bedarf der Zielgruppe angepasst.

 Ö Traditionelle Gerichte der Haus-
mannskost werden dabei, wenn 
möglich, optimiert.

 Ö Auch Fisch und vegetarische 
Gerichte dürfen nicht fehlen.

 Ö Hochwertige Lebensmittel wie 
Obst, Vollkornprodukte, Hülsen-
früchte, Nüsse, Samen und fett-
reduzierte Milch werden gezielt 
eingesetzt. 

 Ö Gemüse steht täglich am Spei-
seplan.

 Ö Bei Fett gilt: Qualität vor Quantität!

 Ö Bei Zucker gilt: So wenig wie 
möglich, so viel wie nötig, damit 
es nur leicht süß schmeckt!

 Ö Frische, regionale und saisonale 
Lebensmittel stehen im Vorder-
grund.

Ein Gewinn für alle!
Es wird den Kindern und Jugendli-
chen ein wichtiger Beitrag zu einem 
bewussten Lebensstil ermöglicht. 
Die richtige Mischung an Nährstoffen 
fördert die geistige und körperliche 
Fitness im Alltag und stärkt langfristig 
die Gesundheit.   

Sternchensuppe, Gemüseschnitzerl 
mit Dip und Salat

Fisch in Kräutersoße mit Kartoffeln 
und Salat, Schokopudding

G e s u n d h e i t

u m w e l t

Keine separate 
Biosackgebühr 
mehr ab 2017
Seit 1. Jänner 2017 wird für die 
Bioabfall-Sammlung keine separate 
Gebühr mehr eingehoben. Diese ist 
in der Abfallgebühr (Grundgebühr) 
enthalten. Pro angemeldeter Ab-
falltonne stehen Ihnen jährlich drei 
Bündel à 26 Säcke zu. So können 
Sie Ihren Biosack (auch wenn er nicht 
voll befüllt ist) getrost wöchentlich zur 
Abfuhr bereitstellen. 

Bei einer Überprüfung der Abfall-
behälter anlässlich der Restab-
fall-Entleerung wurde festgestellt, 
dass einige Abfalltonnen keine 
gültigen Aufkleber aufweisen. Bitte 
kontrollieren Sie Ihre Abfalltonne, 
ob ein entsprechender Aufkleber 
angebracht ist:

6-wöchentlicher Abfuhrintervall →
grüner Aufkleber
4-wöchentlicher Abfuhrintervall →
gelber Aufkleber
2-wöchentlicher Abfuhrintervall →
roter Aufkleber

Falls Ihre Tonne keinen oder einen 
anderen (z. B. alten, schwarzen) 

Nicht vergessen: 
Pickerl-Service bei Ihrer Abfalltonne

Aufkleber oder ein beschädigtes 
Pickerl aufweist, holen Sie sich bitte 
einen kostenlosen, neuen Aufkleber 
am Gemeindeamt, um weiterhin die 
sichere Entleerung Ihrer Abfalltonne 
zu gewährleisten.

Bitte überprüfen Sie, ob einer der drei 
Aufkleber auf Ihrer Restabfalltonne klebt!

Zwei Menüs aus der Raaber Ausspeisungsküche:
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u m w e l t

Seit dem Jahr 2015 sind die an-
gelieferten Mengen an Gras- und 
Strauchschnitt bei der Kompostie-
ranlage Stegner in Eberleinsedt 
und somit auch die diesbezüglichen 
Kosten drastisch angestiegen. So 
hatte die Marktgemeinde Raab für 
das Jahr 2014 8.900,00 € für Gras- 
und Strauchschnitt an den Betreiber 
der Kompostieranlage zu leisten, für 
2015 bereits eine stattliche Summe 
von 14.400,00 € und für 2016 gar 
15.600,00 € (Beträge jeweils exkl. 
MWSt.). Zwar ist die Anlieferung für 
Privathaushalte frei, sodass Sie als 
Bürger/in bei der Kompostieranlage 
keine Gebühren entrichten müssen, 
doch sind die anfallenden Kosten, 
welche die Gemeinde zu bezahlen 
hat, in die Grundgebühr der Abfall-
gebühr eingerechnet und wirken sich 
somit langfristig sehr wohl auf die 
Höhe Ihrer Abfallgebühr aus.

Aus obiger Grafik ist ersichtlich, 
dass es in den letzten zwei Jahren 
sowohl in Bezug auf die Häufigkeit 
der Anlieferungen als auch in Bezug 
auf die Anlieferungsmengen zu einer 
enormen Steigerung gekommen ist. 
Ursache für den immensen Anstieg 

Kompostieranlage Eberleinsedt – 
Kostenexplosion bei Gras- und Strauchschnitt

sind einerseits vermutlich die erwei-
terten Öffnungszeiten der Kompostie-
ranlage von ursprünglich 6 Stunden 
auf nunmehr – seit 1. Jänner 2015 
– 72 Stunden pro Woche (Montag 
bis Samstag, jeweils 7:00 bis 19:00 
Uhr). Durch diese großzügigen Öff-
nungszeiten ist es dem Betreiber der 
Kompostieranlage, Herbert Stegner, 
Eberleinsedt 1, nicht mehr möglich, 
bei der Abgabe bzw. Übernahme 
der Abfälle durchgehend anwesend 
zu sein. Die angelieferten Mengen 

sind von den Anliefernden selber zu 
schätzen und in eine Liste einzutra-
gen. Und genau hier wird eine weitere 
Ursache für den rasanten Kostenan-
stieg vermutet: Bitte informieren Sie 
sich über das Fassungsvermögen 
Ihres Transportmittels und schätzen 
Sie realistisch und möglichst genau 
Ihre Anlieferungsmenge. Hiebei ist 
der Strauchschnitt in verdichtetem 
Zustand anzugeben. Ungenaue und 
überhöhte Mengenangaben führen 
zu eklatanten Mehrkosten!

Fassungsvermögen laut Angabe 
z.B. bei diesem Grassack  
272 l = 0,272 m³ → ca. 0,3 m³

Bitte stellen Sie Ihren Bioabfall 
ausschließlich in den dafür vor-
gesehenen Biosäcken und in der 
in Ihrer Umgebung aufgestellten 
Biosack-Sammelbox zur Abholung 
bereit. Bioabfall, der (zusätzlich) in 
einem Plastiksack oder in einem 
Eimer bereitgestellt wird, kann nicht 
mitgenommen werden. Auch emp-
fiehlt es sich, für die Sammlung der 

Auf saubere Biosack-Sammelboxen achten
Bioabfälle zu Hause den Biosack kühl 
und luftig aufzustellen – wenn möglich 
ohne direkten Kontakt zum Boden, 
z. B. auf einer umgedrehten Karton-
schachtel oder auf einem Eierkarton. 
Durch die Luftzirkulation bleibt das 
Sammelgut trocken, Geruchs- und 
Schimmelbildung wird dadurch ver-
hindert. Zur Feuchtigkeitsbindung ist 
es hilfreich, den Boden des Sackes 

mit Zeitungspapier auszulegen sowie 
feuchte Speisereste in Zeitungspa-
pier bzw. Papierservietten zu wickeln. 

Durch eine saubere Sammlung kann 
außerdem sichergestellt werden, 
dass die Sammelboxen in einem 
ordentlichen Zustand bleiben und 
in der Folge auch kein Ungeziefer 
angelockt wird.

Fassungsvermögen des Anhängers:
Länge x Breite x Höhe = 2,25 m³
Da Strauchschnitt in verdichtetem Zustand 
anzugegeben ist, handelt es sich bei 
diesem Beispiel um etwa 2,5 m³

Fassungsvermögen des Anhängers:
Länge x Breite x Höhe = 1,1 m³ → ca. 1,2 m³
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Ertragsanteile an gemeinschaftlichen Bundesabgaben 1.822.300,00

• Ertragsanteile

Den Hauptanteil an den Einnah-
men der Gemeinde im ordentlichen 
Haushalt machen die Ertragsanteile 
des Bundes aus. Es handelt sich 
dabei um die sogenannten gemein-
schaftlichen Bundesabgaben. Rund 
86 Prozent des gesamten Abgaben-

EINNAhMEN oRDENTLIchER hAuShALT

A m t l i c h e s

185.200,00 € beträgt der im Vor-
anschlag für das Jahr 2017 prog-
nostizierte Abgang im ordentlichen 
Haushalt, was eine Verschlechterung 
gegenüber den für die Jahre 2015 und 
2016 veranschlagten Abgängen in der 
Höhe von rund 55.000,00 € bedeutet. 
Und das, obwohl die im Voranschlag 

Gemeinderatssitzung am 15. Dezember 2016
haushaltsvoranschlag für das Jahr 2017

vorgesehenen Ausgaben bereits auf 
ein Mindestmaß zusammengekürzt 
wurden. Es stehen somit Einnahmen 
von 4.098.100,00 € Ausgaben von 
4.283,300,00 € gegenüber.

Im ordentlichen Haushalt werden 
alle regelmäßigen Einnahmen (or-

aufkommens in Österreich fallen 
unter diese Kategorie. Sie werden 
vom Bund beschlossen und einge-
hoben. Die Länder und Gemeinden 
erhalten davon jenen Anteil, der im 
Finanzausgleichsgesetz bestimmt 
wird. Für die Gemeinden ist dies im 

Jahr 2017 ein Anteil von rund 11,8 
Prozent. Die sechs ertragreichsten 
dieser Abgaben sind die Lohnsteu-
er, die Umsatzsteuer, die Körper-
schaftssteuer, die Mineralölsteuer, 
die Kapitalertragssteuer und die 
Einkommenssteuer.

dentliche Einnahmen) 
und die aus ihm zu be-
streitenden planbaren 
Ausgaben (ordentliche 
Ausgaben) abgewi-
ckelt. Dem gegenüber 
steht der außerordentliche Haushalt 
(siehe Seite 12). 

Mag. Günther Schauer
Öffentlicher Notar

4760 Raab • Marktstrasse 7
Tel.: 0 77 62 / 2214, 26 03 • Fax: 0 77 62 / 26 03 - 15

E-Mail: office@notar-schauer.at

Neue Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag: 7:30 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr

Mittwoch: 7:30 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag: 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Homepage: www.notar -schauer.at

Magister 
GÜNTHER SCHAUER

Öffentlicher Notar

4760 Raab, Marktstraße 101
Tel.: 0 7762 / 2214, 26 03

Fax: 0 7762 / 26 03-15
E-Mail: office@notar-schauer.at
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A m t l i c h e s

Feuerwehrwesen 40.700,00
Volksschule (einschließlich Gastschulbeiträge) 88.800,00
Neue Mittelschule (einschließlich Gastschulbeiträge) 214.400,00
Nachmittagsbetreuung Volksschule 24.100,00
Nachmittagsbetreuung Neue Mittelschule 8.500,00
Kindergarten (Zuschuss Kindergartenverein, Gastbeiträge für den Besuch 
auswärtiger Kindergärten, Betriebskosten, Instandhaltung) 200.700,00

Kindergartentransport (ohne Busbegleitpersonal) 20.000,00
Spielesommer 5.700,00
Musikschule 33.200,00
Gemeindestraßen 78.200,00
Güterwege 27.600,00
Wasserversorgungsanlage 81.000,00
Abfallabfuhr 118.900,00
Winterdienst 67.300,00
Straßenbeleuchtung 43.500,00
Friedhof 10.500,00
Freibad 94.700,00
Abwasserbeseitigungsanlage 484.300,00

Die Ausgaben der Gemeinde verteilen sich auf zahlreiche Verwaltungszweige. Ein Auszug davon:

AuSGABEN oRDENTLIchER hAuShALT

Kanalgebühren 331.800,00
Wassergebühren 125.500,00
Abfallgebühren 118.800,00
Summe 576.100,00

• Gebühren
Für die Inanspruchnahme der 
Leistungen der gemeindeeigenen 
Abwasserbeseitigungsanlage, Was-
serversorgungsanlage und Abfall-
abfuhr werden laufende Gebühren 
eingehoben.

Grundsteuer A 20.800,00
Grundsteuer B 134.500,00
Kommunalsteuer 410.000,00
Lustbarkeitsabgabe 2.400,00
Hundeabgabe 3.200,00
Aufschließungsbeiträge – Straße 2.000,00
Aufschließungsbeiträge – Wasserversorgung 500,00
Aufschließungsbeiträge – Kanal 1.400,00
Erhaltungsbeiträge – Wasserversorgung 4.300,00
Erhaltungsbeiträge – Kanal 11.700,00
Nebenansprüche 500,00
Verwaltungsabgaben 5.700,00
Summe 597.000,00

• Ausschließliche Gemeindeabgaben
Einen weiteren wesentlichen Anteil 
an den Einnahmen des ordentlichen 
Haushaltes machen die ausschließli-
chen Gemeindeabgaben aus. Diese 
werden direkt von der Gemeinde 
eingehoben.

Vereins- und Sportförderungen
(Elternverein, Sportvereine, Musikkapelle, Kunst & Kultur, Imker, Kleintierzuchtverein) 22.400,00

Säuglingspaket- und Windelgutscheinaktion (Zuschuss für Neugeborene) 1.900,00
Wirtschaftsförderung 1.000,00
Ehrungen / Jubilare (Geburtstage, Hochzeitsjubiläen) 2.000,00

• Zuschüsse / Förderungen der Gemeinde
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A m t l i c h e s

Im außerordentlichen Haushalt wer-
den Vorhaben abgewickelt, die nicht 
regelmäßig vorkommen und durch 
außerordentliche Einnahmen, wie 
unter anderem Landesbeiträge, Be-
darfszuweisungsmittel, Entnahmen 
aus Rücklagen oder Darlehensauf-
nahmen, finanziert werden. Beispiele 
für außerordentliche Vorhaben sind 
Hochbauvorhaben, Straßenneubau-
ten oder -instandsetzungen, Kanal- 
und Wasserleitungsbau, Ankauf von 

AuSSERoRDENTLIchER hAuShALT

Fahrzeugen usw. Im Jahr 2017 sollen 
unter anderem folgende Vorhaben 
abgewickelt werden:

 ¾ Volksschule – Sanierung Heizung 
und Durchführung von Brand-
schutzmaßnahmen

 ¾ Sportzentrum – Sanierung
 ¾ Tennisanlage – Sanierung
 ¾ Friedhof – Befestigung Parkplätze
 ¾ Vogetsederstraße – Asphaltierung
 ¾ GW Patrichsham – Instandset-

zung

 ¾ Kommunaltraktor – Ankauf
 ¾ Pritschenwagen – Ankauf
 ¾ Wasserversorgungsanlage – Er-

richtung eines zweiten Brunnens
 ¾ Friedhofserweiterung – Errich-

tung eines Urnenhaines (Ausfi-
nanzierung)

 ¾ Ahornweg – Ankauf und Auf-
schließung (Ausfinanzierung)

 ¾ Am Etzlgrund – Aufschließung 
(Ausfinanzierung) 

• Beiträge der Gemeinde
Tagesmütter 2.700,00
Tierkörperverwertung (TKV Regau) 13.700,00
Rettungsdienst und Notarztwagen 20.300,00
Krankenanstaltenbeitrag (zur Deckung des Betriebsabganges der Krankenanstalten) 472.900,00
Landesumlage (Beitrag an das Land OÖ –  nicht zweckgebunden) 102.300,00
Sozialhilfeverbandsumlage (für Leistungen im Sozialbereich – Alten- und Pflegeheime, 
Mindestsicherung, Behindertenhilfe, Jugendwohlfahrt, familienpolitische Maßnahmen) 559.100,00

Gastschulbeiträge für den Besuch von fremden Volks- und Neue Mittelschulen 6.000,00
Schulerhaltungsbeiträge Sonderschulen 16.100,00
Schulerhaltungsbeiträge, Bau- und Einrichtungsaufwand Berufsschulen 8.100,00

Prok. Leopold Killingseder
Bankstellenleiter in der  
Raiffeisenbank in Raab

Einladung zum RAIFFEISEN-KUNDENEMPFANG 

am Donnerstag, 20. April 2017
um 19:30 Uhr

im Gasthaus Smokers - Kislinger
in Raab

EINLADUNG
1 Essen u. 
1 Getränk

Impulsvortrag:  Mikronährstoffe  
- was ist das und wofür brauchen wir sie?
Mag. pharm. Iris Gaiswinkler, Lebens-Apotheke Raab

Meine Bank in Raab
Prok. Leopold Killingseder, Bankstellenleiter
Ing. Friedrich Egger, Obmann

Meine Bank

Meine Bank

Region Schärding

Region Schärding

Persönliche Beratung
Montag bis Freitag: 7 - 20 Uhr
nach Terminvereinbarung - Tel. 07762 / 2235

      raiffeisenschaerding
www.raiffeisen-schaerding.at Meine Bank in Raab
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A m t l i c h e s

Rücklage Stand 01.01.2017 Verwendung Rückführungen Stand 31.12.2017
Sparkassenfusionsmittel 148.178,85 137.000,00 218.949,55 230.128,40
Straßenbau-Rücklage 225,44 0,00 1.800,00 2.025,44
WVA-Rücklage 55.858,05 55.000,00 49.950,00 50.808,05
Kanal-Rücklage 30.540,23 0,00 42.600,00 73.140,23
Wohnen-Rücklage 71.361,03 0,00 0,00 71.361,03
Summe 306.163,60 192.000,00 313.299,55 427.463,15

Trotz der bereits jahrelangen, ange-
spannten finanziellen Situation der 
Marktgemeinde Raab ist es erlaubt, 
aus sogenannten zweckgebundenen 
Interessentenbeiträgen (Kanal- und 
Wasseranschlussgebühren, Ver-

RücKLAGEN
kehrsflächenbeiträge und Aufschlie-
ßungsbeiträge) Rücklagen zu bilden 
und für außerordentliche Vorhaben 
anzusparen und einzusetzen. Darü-
ber hinaus besteht noch immer eine 
Rücklage aus Sparkassenfusionser-

lösen. Eine neue Rücklage konnte 
aus dem Erlös des Verkaufes des 
Wohnhauses Hauptstraße 3, nach 
Abzug des noch offenen Wohnbauför-
derungsdarlehens, gebildet werden.

Darlehen Stand 
01.01.2017 Zugang Abgang Stand 

31.12.2017 Zinsen

Abwasserbeseitigungs-
anlage (Errichtung Kanal 
und Kläranlage)

4.761.420,39 32.500,00 220.990,48 4.572.929,91 59.889,29

Wasserversorgungsanlage 0,00 60.000,00 0,00 60.000,00 0,00
Hauptschulsanierung BA II 186.194,55 0,00 12.054,06 174.140,49 225,95
Ahornweg – Aufschlie-
ßung (gemeindeeige-
ner Zwischenkredit aus 
Sparkassen fusionserlösen)

28.913,94 0,00 28.913,94 0,00 0,00

Schulwartwohnung 
Hauptschule 12.433,87 0,00 783,78 11.650,09 59,22

Summe 4.988.962,75 92.500,00 262.742,26 4.818.720,49 60.174,46

Mit 31. Dezember 2009 verzeichnete 
die Marktgemeinde Raab mit rund 
7,5 Mio. € ihren bislang höchsten 
Darlehensstand. Grund dafür war 
der Endausbau des Kanalnetzes in 
den Jahren 2006 – 2010, bei dem 
zahlreiche Raaber Ortschaften an 
die Abwasserbeseitigungsanlage 
angeschlossen wurden, und der 

DARLEhENSSTAND SEIT JAhREN RücKLÄuFIG

Darlehensaufnahmen in der Höhe 
von rund 3,0 Mio. € erforderte. Da-
nach konnte der Darlehensstand 
Jahr für Jahr kontinuierlich gesenkt 
werden, sodass dieser mit 1. Jän-
ner 2017 bereits auf 4.989.000,00 € 
gesunken war. Für das Jahr 2017 
sind Darlehenstilgungen in der Höhe 
von 262.700,00 € sowie eine Darle-

hensneuaufnahme von 92.500,00 € 
geplant. Damit wird sich der Darle-
hensstand mit 31. Dezember 2017 
auf 4.818.800,00 € weiter reduzieren. 
Dies ist ein Rückgang gegenüber dem 
Stand vom 31.12.2009 in der Höhe 
von ca. 2,7 Mio. €.

Der Kindergartenverein erhält für den 
Betrieb des Kindergartens im Jahr 
2017 einen Zuschuss in der Höhe von 
175.000,00 €.

Kindergartenverein 
– Gewährung eines 
Zuschusses

Vom Land Oberösterreich wird 
verlangt, dass im Bereich der Schü-
lerausspeisung kostendeckende 
Entgelte eingehoben werden. Dies 
machte eine Anhebung der Essens-
beiträge in der Schülerausspeisung 
ab 1. Jänner 2017 wie folgt unum-
gänglich: 

Anhebung der Essensbeiträge in der 
Schülerausspeisung

 Ö Schüler / Kindergartenkinder bei 
wochenweiser Inanspruchnahme 
von 2,50 € auf 2,80 €

 Ö Schüler / Kindergartenkinder bei 
tageweiser Inanspruchnahme von 
2,80 € auf 3,10 €

 Ö Lehrer / sonstige Personen von 
3,80 € auf 4,20 €
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Zur Errichtung des Gründerzentrums 
wurde der Pramtal Süd-Gründerzent-
rum-Betriebs GmbH das Baurecht auf 
dem sich im Besitz der Gemeinde be-
findlichen Grundstück Nr. 1941/2, KG 
Niederham, im Ausmaß von 4.349 m² 
eingeräumt. Als jährlicher Bauzins 
wurden 1.000,00 € für die Dauer der 
Einräumung des Baurechtes von 35 
Jahren, wobei Wertbeständigkeit ver-
einbart wurde, festgelegt. Auf Grund 
von schlechten Bodenverhältnissen 
des Grundstücks ergab sich im Zuge 
der Errichtung des Gründerzentrums 
die Notwendigkeit eines Bodenaus-
tausches. Die Kosten dafür betrugen 
rund 35.000,00 €, die in der ursprüng-
lichen Kostenschätzung nicht ent-
halten waren. Um die entstandenen 
Mehrkosten teilweise abzudecken, 
wurde vom Gemeinderat bereits im 
Jahr 2007 ein Erlass des Bauzinses  

Erlass des Bauzinses für das Gründerzentrum

1) Die Abfallgebühr beträgt jährlich insgesamt 
(inkl. USt.)

Abfalltonne/
Abfallcontainer
2-wöchentlich

Abfalltonne/
Abfallcontainer
4-wöchentlich

Abfalltonne/
Abfallcontainer
6-wöchentlich

Abfallsäcke

a) pro 90-Liter-Abfalltonne €    219,00 €    128,00 €   87,00
b) pro 770-Liter-Abfallcontainer € 1.875,00 € 1.074,00 € 741,00
c) für 39 Stück 60-Liter-Abfallsäcke (anstelle einer Abfalltonne) € 219,00
d) für 20 Stück 60-Liter-Abfallsäcke (anstelle einer Abfalltonne) € 128,00
e) für 12 Stück 60-Liter-Abfallsäcke (anstelle einer Abfalltonne) €   87,00

2) Die Abfallgebühr für einen 60-Liter-Abfallsack beträgt (inkl. USt.) €     4,17

Verschiedene Faktoren haben eine 
Erhöhung der Abfallgebühren mit 
1. Jänner 2017 notwendig gemacht. 
Im Bereich der Restabfallentsorgung 
(Abholung und Verbrennung des 
Restabfalles von Haushalten und 
Betrieben) ist im Jahr 2017 eine 
Erhöhung der Verbrennungskosten 
(WAV Wels) zu verzeichnen. Auch 

Erhöhung der Abfallgebühren
eine Steigerung bei der Restabfall-
menge an sich ist festzustellen. Zu 
einem besonderen Kostenfaktor hat 
sich in den letzten beiden Jahren die 
Grün- und Strauchschnittentsorgung 
in der Kompostieranlage Eberlein-
sedt entwickelt (siehe dazu Artikel auf 
Seite 9). Entfallen wird auf Vorgabe 
des Landes Oberösterreich künftig 

die jährliche Biosackgebühr in der 
Höhe von 9,00 € inkl. USt. Dies wirkt 
sich positiv auf alle jene Haushalte 
aus, die den Biosack in Anspruch 
nehmen. Die Kosten für die Bioabfal-
lentsorgung werden nun zur Gänze 
in die Abfallgebühr eingerechnet und 
nach dem Solidaritätsprinzip von 
jedem Gebührenzahler mitgetragen.

für die Jahre 2007 bis 2016 beschlos-
sen. Dieser Erlass wird nun auch für 
die nächsten fünf Jahre, von 2017 bis 
2021, weitergewährt. Derzeit würde 
der jährliche Bauzins auf Grund 
der vereinbarten Wertbeständigkeit 
1.166,46 € betragen.

Wasserversorgung Mindestanschlussgebühr Wasserbezugsgebühr/m³
inkl. USt. alt neu alt neu

€ 2.114,20 € 2.127,40 € 1,84 € 1,87
Kanal Mindestanschlussgebühr Kanalbenützungsgebühr/m³
inkl. USt. alt neu alt neu

€ 3.527,70 € 3.548,60 € 4,19 € 4,27

Erhöhung der Wasser- und Kanalgebühren

325.000,00 € betragen die Kosten 
für die erfolgte Aufschließung des 
Siedlungsgebietes Ahornweg mit 
Schmutz- und Reinwasserkanal. 
Dazu wird eine Landesförderung in 
der Höhe von 10 %, also 32.500,00 €, 
in Form eines zinsbegünstigten Dar-
lehens gewährt und mit 0,1 % dekur-
siv verzinst. Die Rückzahlung hat in 
40 gleichbleibenden Halbjahresraten 
zu erfolgen. Vom Gemeinderat wurde 
der entsprechende Schuldschein 
angenommen.

Kanal BA 13 
(Ahornweg) – 
Landes  förderung – 
Annahme Schuldschein

Sprechtage Pensionsversicherungsanstalt
Gebietskrankenkasse Schärding
Max-Hirschenauer-Straße 18
4780 Schärding
Tel.: 05 7807-31 39 00

Donnerstag, 6. April
Donnerstag, 13. April
Donnerstag, 20. April
Donnerstag, 27. April
Donnerstag, 4. Mai
Donnerstag, 11. Mai
Donnerstag, 18. Mai
Donnerstag, 1. Juni
Donnerstag, 8. Juni
Donnerstag, 22. Juni
Donnerstag, 29. Juni

jeweils von
8:00 bis 14:00 Uhr

Terminvereinbarung:
05 7807-31 39 00
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Nach der Entwicklung des angeführ-
ten Projektes und der Sicherstellung 
der Finanzierung mit dem Land Ober-
österreich ist der Marktgemeinde 
Raab der sogenannte schutzwass-
erwirtschaftliche Gefahrenzonenplan 

Obere Pram, der auch den Raaber 
Bach beinhaltet, übermittelt worden. 
Aus diesem Plan gehen jene Flächen 
hervor, die innerhalb der Anschlagli-
nie für ein 30-, 100- und 300-jähriges 
Hochwasser liegen. Die Tennisan-

lage befindet sich demnach 
innerhalb des Bereiches für 
30-jährige Hochwässer. Da-
her ist für das Vorhaben eine 
wasserrechtliche Bewilligung 
erforderlich. 

Mit Beschluss des Gemeinde-
vorstandes vom 29. November 
2016 wurde das Ingenieurbüro 
für Kulturtechnik und Wasser-
wirtschaft DI Günter Humer, 
Geboltskirchen, mit der Er-
stellung eines wasserrecht-
lichen Einreichprojektes mit 

Finanzierung 2017 2018 Gesamt
Landesbeitrag € 20.700,00 € 20.700,00
Bedarfszuweisung € 30.000,00 € 30.000,00
Union Raab – Eigenmittel €   8.000,00 €   8.000,00
Union Raab – Eigenleistungen € 10.000,00 € 10.000,00
Union Oberösterreich €   8.000,00 €   8.000,00
Sparkassenfusionserlöse € 12.018,00 € 12.018,00
Summe € 58.718,00 € 30.000,00 € 88.718,00

Alle jene Maßnahmen, die eine Ver-
besserung der derzeitigen Situation 
darstellen und für die keine Unter-
stützung aus dem Katastrophenfonds 
gewährt werden kann, fallen unter die 
Generalsanierung. Die geschätzten 
Kosten dafür betragen 88.718,00 €. 
Dabei ist Folgendes geplant:

 ¾ Errichtung von Allwetterplätzen 
anstelle der bisherigen Sandplät-
ze. Die Vorteile liegen darin, dass 
die Tennissaison wesentlich ver-
längert und die jährlichen Kosten 
für Wasser und Kanal sowie den 
Tennissand wesentlich verringert 
werden können.

 ¾ Errichtung einer Mauer um die 
Tennisplätze (Platz Nr. 1 und Nr. 2 
Höhe 25 cm, Länge 142 m, Platz 
Nr. 3 Höhe 45 cm, Länge 80 m)

Finanzierung Betrag
50 % Katastrophenfonds € 48.349,00
40 % Landesbeitrag (wenn Abgangsgemeinde, 
ansonsten 30 %) € 38.679,00

10 % Sparkassenfusionserlöse €   9.670,00
Summe € 96.698,00

Die Tennisanlage Raab war im Som-
mer 2016 zweimal von Hochwasser 
betroffen. Alle drei Plätze wurden 
überflutet und stark in Mitleidenschaft 

Sanierung der Tennisanlage –
Hochwasser verursachte massive Schäden

Der durch das Hochwasser vom Raaber
Bach stark ausgeschwemmte Tennisplatz

 ¾ Erneuerung der 35 bzw. 40 Jahre 
alten schadhaften Umzäunung

 ¾ Pflasterung beim Clubhaus und 
Ankauf von Zubehör

Sprechtage
SVA der Bauern
Bezirksbauernkammer Schärding
Schulstraße 2, 4780 Schärding
Tel.: 05 069 02-44 00

Montag, 3. April
Montag, 8. Mai
Mittwoch, 7. Juni

jeweils 
von 8:00 bis 13:00 Uhr

Die Kosten für die Sanierung der 
Hochwasserschäden werden zu 
50 % aus Mitteln des Katastrophen-
fonds gedeckt. Anerkannt werden alle 
jene Kosten, die für die Herstellung 
des ursprünglichen Zustandes anfal-
len. Diese wurden mit 96.698,00 € 
geschätzt.

gezogen, was eine Sanierung der 
Hochwasserschäden sowie eine 
Generalsanierung der Tennisplätze 
notwendig macht. Errichtet wurde 

die Tennisanlage mit den Plätzen 
Nr. 1 und 2 im Jahr 1975. Fünf Jahre 
später kamen Platz Nr. 3 und das 
Clubhaus dazu.

Sanierung der Hochwasserschäden

Generalsanierung der Tennisplätze

Kosten in der Höhe von 4.464,00 € 
beauftragt. Diese Kosten werden aus 
Mitteln des ordentlichen Haushaltes 
getragen. Als Bauherr für die Umset-
zung des gesamten Projektes wird 
die Union Raab auftreten.
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Die Schließanlage der Neuen Mittel-
schule ist mittlerweile 40 Jahre alt. 
Sämtliche Zylinder und Schlüssel 
sind bereits so stark abgenützt, dass 
teilweise nicht mehr gesperrt werden 
konnte. Vom Gemeinderat wurde der 
Auftrag für eine neue Schließanlage 
mit einer Auftragssumme von rund 
10.050,00 € an die Fa. Kaba GmbH, 
Herzogenburg, von der auch das 
bisherige Schließsystem sowie jenes 
der Volksschule und der gesamten 
Gemeindeobjekte stammt, vergeben. 
Finanziert wird das Vorhaben mit 
einer Bedarfszuweisung in der Höhe 
von 7.000,00 € sowie aus Mitteln des 
Globalbudgets der Neuen Mittelschu-
le in der Höhe von 3.050,00 €.

Erneuerung der 
Schließanlage der 
Neuen Mittelschule

Die Leistungen der Feuerwehren sind 
grundsätzlich verrechenbar, es sei 
denn, die Feuerwehr wird 

 ¾ bei Bränden, 
 ¾ zur Abwendung von Brandgefahr, 
 ¾ bei Elementarereignissen zur 

Neue Tarife für 
Feuerwehreinsätze

Bezeichnung Betrag
ordentlicher Voranschlag
Einnahmen  € 4.182.094,07
Ausgaben  € 4.181.493,00
Sollüberschuss  €           601,07
Außerordentlicher Voranschlag
Einnahmen  €    835.438,16
Ausgaben  €    875.055,40
Sollfehlbetrag  - €      39.617,24

Rechnungsjahr 2016 positiv 
abgeschlossen – ordentlicher haushalt 
zwei Jahre in Folge ausgeglichen

In den Jahren 2007 bis 2014, also 
acht Jahre lang, war im Rechnungs-
abschluss der Marktgemeinde Raab 
ein Abgang im ordentlichen Haushalt 
ausgewiesen. Nach dem Jahr 2015 
konnte nun auch im Jahr 2016 der 
ordentliche Haushalt ausgeglichen 
werden, obwohl im Voranschlag noch 
ein Fehlbetrag von 130.800,00 € 
ausgewiesen war. Eine deutliche 
Steigerung bei den Einnahmen 
aus Bundesertragsanteilen (Steu-
ereinnahmen des Bundes, die auf 
die Gemeinden umgelegt werden), 
Mehreinnahmen aus Gebühren so-
wie zahlreiche Minderausgaben ge-

genüber dem Voranschlag (Zinsen, 
Winterdienst und Straßenkehrung, 
Heizkosten, Instandhaltungsaufwen-
dungen, Berufsschulbeiträge, Nach-
mittagsbetreuung, Verfügungsmittel 
und Repräsentationsausgaben) 
waren ausschlaggebend für diese 
Entwicklung. Im Voranschlag für das 
Jahr 2017 zeichnet sich jedoch wieder 
ein massiver Abgang in der Höhe von 
185.200,00 € ab. Und so lange ein 
Abgang im Voranschlag ausgewie-
sen ist, behält eine Gemeinde den 
Status einer Abgangsgemeinde mit 
allen damit verbundenen Auflagen 
durch das Land Oberösterreich.

Gemeinderatssitzung am 16. Februar 2017

Gewährung einer Vereinsförderung an die Union – Sektion Fußball 
und Neuabschluss eines Pachtvertrages hinsichtlich 
Sportzentrum mit der union Raab

Vereinsförderung 
2016 – 2021
Die Union – Sektion 
Fußball wird ab dem 
Jahr 2017 die Rasen-
pflege im Sportzent-

rum und am Fußballtrainingsplatz 
samt aller Nebenflächen überneh-
men. Der Verein verfügt über die dafür 
notwendigen Geräte. Bis zum Jahr 
2015 erhielt die Union – Sektion Fuß-
ball eine jährliche Vereinsförderung 
in der Höhe von 3.800,00 €.  Diese 
Höhe wurde auch für das Jahr 2016 

beschlossen. Für die Jahre 2017 
bis 2021 wird die Vereinsförderung 
7.500,00 € betragen. Mit der Erhö-
hung von 3.700,00 € erfolgt eine 
teilweise Abgeltung der Rasenpflege 
durch den Verein.

Neuabschluss eines Pachtvertra-
ges hinsichtlich Sportzentrum
Der bisherige Pachtvertrag hin-
sichtlich Sportzentrum stammte aus 
dem Jahr 1986 und wurde zwischen 
der Marktgemeinde Raab als Ver-
pächterin und der Union Raab und 

dem Turnverein Raab als Pächter 
abgeschlossen. Der Turnverein hat 
dieses Pachtverhältnis mit 31. De-
zember 2015 gekündigt. Auf Grund 
dieser Tatsache und einiger weiterer 
Änderungen in den Gegebenheiten, 
speziell im Hinblick auf die durchge-
führte Sanierung des Sportzentrums 
und die Änderung hinsichtlich Rasen-
pflege, erfolgte ein Neuabschluss 
des Vertrages mit der Union Raab 
als einziger Pächterin und Beginn 
des Pachtverhältnisses am 1. Jän-
ner 2017. 
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Niederham
Clemens Hager, Niederham 18, ist 
an die Marktgemeinde Raab mit 
dem Ersuchen herangetreten, ein 
Teilstück des öffentlichen Gutes Nr. 
1866, KG Niederham, erwerben 
zu können. Dieses Teilstück des 
öffentlichen Gutes dürfte bereits 
seit Jahrzehnten in der Natur nicht 
mehr erkennbar sein und wird von 
Clemens Hager, wie wahrscheinlich 
bereits von seinen Besitzvorgängern, 
mitbewirtschaftet. Die Fläche des 
aufzulassenden öffentlichen Gutes 
beträgt 501 m². Als Kaufpreis wurde 
3,00 €/m² vereinbart. In diesem Zuge 
fand auch eine Vermessung des öf-

Auflassung eines öffentlichen Gutes in Niederham 
und übernahme einer Fläche ins öffentliche Gut in Weeg

fentlichen Gutes Nr. 1877 und eines 
Teilstückes des noch verbleibenden 
öffentliches Gutes Nr. 1866, KG 
Niederham, nach Naturbestand statt.

Weeg
Vom öffentlichen Gut Nr. 1818, KG 
Riedlhof (öffentliche Fahrt von Weeg 
Richtung Niederham vor Beginn des 
Rackersedter Holzes), zweigt ein 
Weg Richtung Rackersedt ab. Am 
Beginn war dieser Weg jedoch in 
einer Länge von rund 10 m nicht öf-
fentlich, bevor er als öffentliches Gut 
Nr. 1751, KG Niederham, weiterver-
läuft. Clemens Hager, Niederham 18, 
hat sich bereiterklärt, eine Fläche im 
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Linkes Bild: Das rot markierte öffentliche Gut in Niederham wurde an Clemens Hager veräußert
Rechtes Bild: Die rot markierte Fläche in Weeg kaufte die Marktgemeinde Raab von Clemens Hager

Ausmaß von 64 m² ins öffentliche Gut 
abzutreten, um einen Lückenschluss 
zu ermöglich. Als Kaufpreis wurde 
ebenfalls 3,00 €/m² vereinbart und bei 
der Auflassung des öffentlichen Gu-
tes in Niederham gegengerechnet. 
Die notwendige Vermessung wurde 
gemeinsam mit jener zur Auflassung 
des oben angeführten Teilstückes 
des öffentlichen Gutes in Niederham 
durchgeführt.

Die Kosten für die grundbücherliche 
Durchführung beider Maßnahmen 
tragen die Marktgemeinde Raab und 
Clemens Hager auf Grund des bei-
derseitigen Interesses je zur Hälfte.

Setzung von Erstmaßnahmen 
zur Abwehr von drohender und 
zur Beseitigung unmittelbarer 
Gefahr oder 

 ¾ bei Unfällen und akuten Notfällen 
zur Rettung von Menschen und 
Tieren tätig.

Unterschieden wird, ob die Feuer-
wehr auf Grund einer gesetzlichen 
Verpflichtung laut Oö. Feuerwehrge-
setz 2015 (hoheitliche Leistungen) 
tätig wird, oder ob sie technische 
oder persönliche Leistungen erbringt, 
für die sie ihrer Ausrüstung und dem 
Ausbildungsstand ihrer Mitglieder 
nach geeignet ist (privatrechtliche 
Leistungen). Zur Erbringung von 
privatrechtlichen Leistungen ist die 
Feuerwehr jedoch nicht verpflichtet. 

Beispiele dafür sind das Entfernen 
von Hornissen-/Wespennestern, 
die Bergung („Rettung“) von Katzen 
von Bäumen oder Ordnerdienste im 
Rahmen von Veranstaltungen.

Für die Erbringung von hoheitlichen, 
verrechenbaren Leistungen wurde 
von der Gemeinde eine Feuer-
wehr-Gebührenordnung erlassen. 
Kostenersatzpflichtige Leistungen 
im hoheitlichen Bereich sind bei-
spielsweise: 

 ¾ Maßnahmen bei Elementarer-
eignissen, die nicht (mehr) als 
Erstmaßnahmen zur Abwehr von 
drohender und zur Beseitigung 
unmittelbarer Gefahr zu qualifizie-
ren sind (etwa Aufräumarbeiten)

 ¾ in diesem Sinn auch Aufräum-
arbeiten nach Unfällen

 ¾ die Bergung von Fahrzeugen 
bei Unfällen (nach erfolgter 
Rettung von Menschen oder 
Tieren)

 ¾ die Beseitigung von (bloßen) 
Sach- und Umweltschäden 
nach Unfällen (nach erfolgter 
Rettung von Menschen oder 
Tieren), z. B. Fahrbahnreini-
gung

Zur Abrechnung privatrechtlicher 
Leistungen genehmigte der 
Gemeinderat die vom Oö. Lan-
des-Feuerwehrverband ausge-
arbeitete Feuerwehrtarifordnung 
2016.
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Vereinsmeisterschaft 
der Turnerjugend
Sa. 01.04., 14 Uhr, Turnhalle, Turnverein

Palmbuschenverkauf
Sa. 01.04. und So. 02.04., nach den 
Gottesdiensten, Goldhaubengruppe

Jazzkonzert
Sa. 01.04., 20:30 Uhr, Musikschule
Kunst & Kultur

Mostkost
So. 02.04., 10 Uhr, Pfarrhof
Zechengemeinschaft

heimspiele der union Sektion Fußball
So. 02.04., 16:30 Uhr, Sportplatz
Weitere Termine: Mo. 17.04., 16:30 Uhr, 
So. 30.04., 16:30 Uhr, So. 14.05., 17 Uhr,
So. 28.05., 17 Uhr, Sa. 03.06., 17 Uhr
Union Sektion Fußball

Monatsübung
Di. 04.04., 19:30 Uhr, Weitere Termine: 
Di. 02.05., Di. 06.06., FF Raab

Seniorennachmittag
Mi. 05.04., 14 Uhr, GH Artopolis
Seniorenbund

Stammtisch
Mi. 05.04., 14 Uhr, Weitere Termine: 
Mi. 03.05., 12 Uhr, Mi. 07.06., 12 Uhr
GH Schraml, Seniorenring

Stammtisch
Mi. 05.04., 20 Uhr, Cafe Maxima
Bäuerinnengemeinschaft

Mutterberatung
Do. 06.04., 9 - 11 Uhr, Musikschule

Gitarrenwochenendkurs
Fr. 07.04., 15:30 - 20:30 Uhr und
Sa. 08.04., 9:30 - 16 Uhr, Pfarrhof
Spiegel-Spielgruppe

Gemeinschaftsübung
Sa. 08.04., 13:30 Uhr
FF Raab und FF Steinbruck-Bründl

Exkursion
Di. 11.04., Bäuerinnengemeinschaft

Monatsübung
Di. 11.04., 19:30 Uhr
FF Steinbruck-Bründl

Klavierkonzert
Do. 13.04., 19 Uhr, Musikschule
Kiron Atom Tellian

Mai

Juni

April

v e R A n s t A l t u n G e n

Mc-clubhausparty
So. 16.04., 20 Uhr, Clubhaus
Motorradclub

Tagesausflug
Mi. 19.04., 7 Uhr, Seniorenbund

Raiffeisen Kundenempfang
Do. 20.04.,19:30 Uhr, Smokers
Raiffeisenbank

Bezirksmeisterschaft 
Knaben im Geräteturnen
Fr. 21.04., 18 Uhr, Turnhalle, Turnverein

Jazzkonzert
Fr. 21.04., 20:30 Uhr, Musikschule
Kunst & Kultur

Bezirksmeisterschaft 
Mädchen im Geräteturnen
Sa. 22.04., 9 Uhr, Turnhalle, Turnverein

Festgottesdienst der Ehejubilare
So. 23.04., 9 Uhr, Pfarrkirche, Pfarre

ortswandertag
Mi. 26.04., 13 Uhr, Seniorenbund

Stammtisch
Mi. 26.04., 19:30 Uhr, GH Schraml
Goldhaubengruppe

MC-Ausflug
Fr. 28.04. - So. 30.04., Motorradclub

Spielertreff "Mensch ärgere dich nicht"
Fr. 28.04., 14 Uhr, Betreubares Wohnen, 
Weitere Termine: Fr. 26.05., Fr. 30.06., 
Gesunde Gemeinde

Jahreshauptversammlung
Fr. 28.04., 20 Uhr, Smokers, Turnverein

Saisoneröffnung am Tennisplatz
Sa. 29.04., 14 Uhr, Union Sektion Tennis

Florianifeier
So. 30.04., 9 Uhr, Pfarrkirche
FF Raab und FF Steinbruck-Bründl

Frühjahrsübung
Mo. 01.05.2017, 13:30 Uhr, Feuerwehr-
haus, FF Steinbruck-Bründl

Saisoneröffnung des heimathauses
Mo. 01.05., 14 - 16 Uhr, Heimathaus
Verein Raaber Museen

Stammtisch
Mi. 03.05., 20 Uhr, GH Schraml
Bäuerinnengemeinschaft

Mutterberatung
Do. 04.05., 9 - 11 Uhr, Musikschule

Sprechtag
Sa. 06.05., 13 - 14 Uhr, GH Schraml
Seniorenbund

Trachten- und Guglhupfsonntag
So. 07.05., 9 Uhr, Pfarrkirche
Goldhaubengruppe

Gedenkmaiandacht
Mi. 10.05., 20 Uhr
Angleitnerkapelle in Pausing
Goldhaubengruppe

Jazzkonzert
Fr. 12.05., 19:30 Uhr, Pfarrkirche 
und Musikschule, Kunst & Kultur

Freestyle-Asphaltturnier
Sa. 13.05., 12 Uhr, Brünning, ÖAAB

Muttertags-Fahrt
Mi. 17.05., 7:45 Uhr, Seniorenbund

Tagesausflug
Sa. 20.05., Seniorenring

Handelsmarkt mit Zoofachhändler
So. 21.05., 9 - 12:30 Uhr
Weitere Termine: So. 18.06., Vereinsheim
Kleintierzüchterverein E15

Maibaumfest
So. 21.05., 10 Uhr, Feuerwehrhaus
FF Steinbruck-Bründl

Erstkommunion
So. 28.05., 9 Uhr, Pfarrkirche, Pfarre

championsday mit 
Meisterschaftsabschluss
Sa. 03.06., 19 Uhr, Sportzentrum 
Union Sektion Fußball

Frauenwallfahrt
Di. 06.06., Kath. Frauenbewegung

Mutterberatung
Do. 08.06., 9 - 11 Uhr, Musikschule

Firmung
Sa. 10.06., 10 Uhr, Pfarrkirche, Pfarre

Tagesausflug
Di. 13.06., 8 Uhr, Seniorenbund

Sonnwendfeier mit 
Völkerballturnier
Fr. 23.06., 15 Uhr, Campingplatz
Turnverein
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Apotheke Rizy Grieskirchen e.U., 4710 Grieskirchen Marien-Apotheke e.U., 4720 Neumarkt/H. 
St. Michael-Apotheke, 4770 Andorf /  Apotheke „Zum guten Hirten“ e.U., 4730 Waizenkirchen 
Apotheke „Zum heiligen Valentin“, 4713 Gallspach Kreuz-Apotheke, 4722 Peuerbach 
Lebens-Apotheke Raab OG, 4760 Raab /  Heilborn-Apotheke, 4701 Bad Schallerbach 
Apotheke „Zum Engel“, 4680 Haag/Hausruck Apotheke Rizy Schlüßlberg e.U., 4707 Schlüßlberg 
  
 Der Bereitschaftsdienst beginnt außerhalb der regulären Öffnungszeiten  
 am jeweiligen Tag um 8:00 uhr und endet am darauf folgenden Tag um 8:00 uhr 


